
Unerreichte Volksgruppe     

Die MASSALIT

„Gebete werden nach dem Gewicht und nicht
nach der Länge gemessen.“ 

– Charles H. Spurgeon 

WO SIE LEBEN
Die insgesamt ca. 700.000 Massalit leben
überwiegend im Grenzgebiet von Sudan
und Tschad. Ihre Heimat im Sudan,
Darfur, mussten viele von ihnen in der
sog. Darfur-Krise Anfang der 2000er Jahre
verlassen.  Derselbe Konflikt flammte in
den letzten Jahren als Teil des
Bürgerkriegs im Sudan erneut auf und
führte dazu, dass eine weitere Welle von
etwa 500.000 Massalit im Tschad Zuflucht
suchten. Wie viele Massalit noch im
Sudan leben, ist nicht bekannt. Die
meisten leben derzeit immer noch in
mehreren Flüchtlingslagern im Osten des
Tschad.  
Die Rebellen, die seit der Darfur-Krise
gegen die Massalit kämpfen, werden
„Teufelsreiter“ genannt und vertreiben
auch die Fur, ein Nachbarvolk der
Massalit, aus Darfur. In deren Sprache
wurde 2025 das Neue Testament
veröffentlicht und schon manche Fur
haben dadurch neue Hoffnung gefunden. 
Ca. 5000 Massalit leben in Israel. 
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RELIGION
Ca. 95 % sind sunnitische Muslime und
gehören dem sog. Tijjani-Orden an. Dieser
legt großen Wert auf gute Absichten und
Taten, und seine Mitglieder sind dafür
bekannt, dass sie aktiv missionieren.
Allerdings finden sich unter den Massalit auch
Animismus und Volksislam, d.h., dass sie sich
mit ihren Problemen an die Geisterwelt
wenden. Allah scheint ihnen zu weit entfernt,
um ihnen in praktischen Angelegenheiten zu
helfen. Christen sind nur sehr wenige bekannt
(0,2 %). Aus Angst vor sozialem Druck,
Ausgrenzung und Verfolgung bekennen sich
viele nicht offen zu ihrem Glauben. Dennoch
gibt es auch einige, die ernsthaft an der Bibel
und am christlichen Glauben interessiert sind.
Es gibt tschadische Christen und Gemeinden
in der Gegend und auch Erntearbeiter, jedoch
immer weniger aufgrund von
Visabestimmungen. 
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Sie sind von dem furchtbaren Bürgerkrieg
betroffen, der seit April 2023 im Sudan tobt.
Es ist ein Machtkampf zwischen der Armee
unter dem De-Facto-Machthaber und
seinem früheren Stellvertreter mit dessen
RSF-Miliz. Der Krieg führte zu der aktuell
schlimmsten humanitären Krise der Welt:
mehr als 12 Mio. Vertriebene und viele
Millionen Hungernde. 
Sofern sie nicht flüchten mussten, leben die
Massalit heute zunehmend sesshaft als
Bauern, die hauptsächlich Hirse (eigenes
Grundnahrungsmittel) und Erdnüsse (vor
allem zum Verkauf) anbauen. Einige besitzen
auch Vieh. Während der Regenzeit ziehen
die meisten in die Nähe ihrer Felder.
Landwirtschaft ist für die Massalit eine
gemeinschaftliche Angelegenheit; Freunde
und Familie helfen sich gegenseitig auf ihren
Feldern.  

WIE LEBEN DIE MASSALIT?

Traditionell haben Frauen bei den Masalit
eine höhere Stellung als in vielen anderen
afrikanischen Volksgruppen. Durch die
Islamisierung ist davon allerdings nicht
mehr sehr viel übriggeblieben. Sowohl
Männer als auch Frauen bewirtschaften die
Felder, besitzen Land und Tiere, treffen
Entscheidungen und lagern ihre Ernten
getrennt. Obwohl sie sich manche
Aufgaben im Haushalt und in der
Kindererziehung teilen, werden alle
finanziellen Angelegenheiten getrennt
gehalten. Manche der älteren Massalit-
Kinder haben ihre eigenen Felder, auf
denen sie ihre eigenen Feldfrüchte
anbauen. 
Gemeinschaft ist einer ihrer wichtigsten
Werte. Daher sind Begrüßungen sehr
wichtig, und das soziale Leben dreht sich
um das gemeinsame Feiern der Ereignisse
des Lebens: Geburt und Namensgebung,
Beschneidungen, Hochzeiten,
Beerdigungen und ähnliches. Die Massalit
haben ihre eigene traditionelle Musik und
Tänze; in einem geht es darum, so hoch
wie möglich zu springen.  

SPRACHE & BIBELÜBERSETZUNG
Die Sprache heißt ebenfalls Massalit und
wird von den meisten als Muttersprache
gesprochen. Sie zu erhalten und zu
entwickeln, gibt vielen Massalit Hoffnung
trotz ihrer schwierigen Lage. Dazu existieren
Alphabetisierungs- und
Bildungsprogramme. Von der Bibel gibt es
bisher nur einzelne Teile, es wird aber an
weiteren gearbeitet.  
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Was sagt Gott über die Massalit und 
wie kannst du für sie beten? 

• Wir richten unseren Fokus zuerst mit Lob & Dank auf Gott:
Seht ihr nicht, dass er euch durch seine Güte zur Umkehr bewegen will? – Röm 2,4 GNB 
Wir danken Gott dafür, dass er den ersten Schritt machen und die Massalit seine Güte
erleben lassen will, sodass sie zu ihm umkehren! 

• Wir beten für die Christen bei den Massalit:
Auf Jahwe warten wir, er ist uns Hilfe und Schild. 
Ja, an ihm freuen wir uns, denn auf den heiligen 
Gott ist Verlass. –  Ps 33,20 NeÜ 
Wir beten für unsere verfolgten Massalit-Geschwister, 
dass sie ihre Zuversicht auf Gott setzen und seine 
Nähe, seine Hilfe und seinen Schutz erleben. 

Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige 
Geist über euch gekommen ist, und so meine 
Zeugen sein (…). – Apg 1,8 NeÜ 
Wir beten für alle Christen, die bei ihnen leben, 
dass sie durch die Kraft des Heiligen Geistes ein 
gutes Zeugnis sind, ob durch Worte oder ihr Leben. 

Ich bete, dass sie alle eins sind, und zwar so wie du, Vater, in mir bist und ich in dir, so sollen
sie in uns eins sein. Dann wird die Welt glauben, dass du mich gesandt hast. – Joh 17,21 NeÜ 
Wir beten um Einheit und gute Beziehungen als starkes Zeugnis für das Evangelium. 

Mein Gott wird euch aus seiner überaus reichen Herrlichkeit durch Christus Jesus alles
geben, was ihr braucht. – Phil 4,19 NeÜ 
Wir bitten Gott um seine Versorgung, sodass sie genug für ihren Lebensunterhalthaben.  

• Wir beten um Erntearbeiter*:
Den Herrn anrufen kann man nur, wenn man an ihn glaubt. An ihn glauben kann man nur,
wenn man von ihm gehört hat. Von ihm hören kann man nur, wenn jemand da ist, der die
Botschaft von ihm verkündet. Und die Botschaft kann nur verkündet werden, wenn
jemand den Auftrag dazu bekommen hat. – Röm 10,14.15a NGÜ 
Wir bitten Gott, Erntearbeiter zu berufen und zu senden – auch treue Massalit, die bei der
Übersetzung der Bibel mitarbeiten.  

Bittet Gott, uns eine Tür für seine Botschaft zu öffnen. – Kol 4,3 NGÜ 
Wir beten um offene Türen für sie. 

*Nachfolger Jesu, die im Gehorsam dem Missionsbefehl Jesu gegenüber unterwegs sind, aber gerade unter
unerreichten Völkern oft nicht als Missionare im klassischen Sinn arbeiten können. Sie dienen Menschen auf
unterschiedliche Weise ganzheitlich mit ihren Berufen. Zum Begriff s. Mt 9,37.38



• Wir beten für die Massalit selbst:
In beide Handflächen habe ich dich eingraviert (…). Schon eilen deine Söhne herbei, und die
dich zerstört und verwüstet haben, ziehen davon. - Jes 49,16.17 NeÜ 
Wir beten, dass sie im Jesus-Film, in Träumen und Visionen Jesus mit seinen durchbohrten
Händen sehen und sein Leiden sie berührt, weil sie selbst viel Leid erlebt haben. Wir beten,
dass die Rebellen sich zurückziehen. 
 
Glücklich das Volk, das den HERRN zum Gott hat, das er erwählt hat als sein Eigentum! (…)
Der HERR beschützt alle, die ihm gehorchen, alle, die mit seiner Güte rechnen. Er wird sie
vor dem Tod bewahren und in Hungerzeiten am Leben erhalten. - Ps 33,12.18.19 GNB 
Wir beten, dass sie das wahre Gesicht des Islams erkennen und sich davon abwenden.
Mögen sie sich zu Gott hinwenden und so seine Bewahrung und Versorgung erleben. 
 
Ich, der HERR, habe mit eigener Hand Himmel und Erde geschaffen, durch mich ist alles
entstanden, was es gibt. Aber ich blicke freundlich auf die Verzagten, die sich vor mir
beugen, auf alle, die mit Furcht und Zittern auf mein Wort achten. - Jes 66,2 GNB 
Wir beten, dass sie erkennen, dass Gott nicht nur Schöpfer ist, sondern sich ihnen zuwendet.
Mögen sie mit Ehrfurcht reagieren, wenn sie mit seinem Wort in Kontakt kommen. 
 
Ein Teil der Saat jedoch fällt auf guten Boden. Das bedeutet: Jemand hört das Wort und
versteht es und bringt dann auch Frucht – einer hundertfach, ein anderer sechzigfach und
wieder ein anderer dreißigfach. – Mt 13,23 NGÜ 
Wir beten, dass die Arbeit der Bibelübersetzung reiche Frucht trägt wie auch schon bei
ihrem Nachbarvolk, den Fur. Mögen die Massalit an den Fur sehen, welche Hoffnung Gottes
Wort bringt! 
 
Eure Rettung ist wirklich reine Gnade, und ihr empfangt sie allein durch den Glauben. Ihr
selbst habt nichts dazu getan, sie ist Gottes Geschenk. Ihr habt sie nicht durch irgendein Tun
verdient. – Eph 2,8.9a GNB 
Wir beten, dass sie erkennen, dass sie durch Gnade und nicht durch gute Taten gerettet
werden, und zum Glauben an Jesus kommen. 

Mit deinem vergossenen Blut hast du Menschen erkauft, Menschen aus allen Stämmen und
Völkern, aus jeder Sprache und Kultur. Du hast sie freigekauft für unseren Gott. – Offb 5,9b 
Für die Massalit gehört normalerweise Massalit-Sein und Muslim-Sein zusammen. Wir
beten, dass Gott das aufbricht. 
 
Er beendet Kriege überall auf der Erde, Pfeil und Bogen bricht er entzwei, er zerschmettert
Speere und verbrennt Streitwagen im Feuer. – Ps 46,10 NGÜ 
Wir beten um ein Ende des Kriegs und dauerhaften Frieden im Sudan. 
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Weitere Infos: 

Hier findest du noch mehr zu den Massalit (ganz unten)
Hier findest du vielfältige Infos rund um unerreichte Volksgruppen
Hier kannst du die Ev. Allianz in ihren vielfältigen Aufträgen unterstützen 

http://unerreichte-volksgruppen.org/ressourcen/die-saudi-nadschdi-araber-2/
http://www.unerreichte-volksgruppen.org/
http://www.ead.de/spenden

